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Winter 2024/25 gültig
bis: 22.04.2025

Winter 2024/25 gültig
bis: 22.04.2025
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„Tagespflege ist viel„Tagespflege ist viel
mehr als nur Betreeung:mehr als nur Betreeung:

Sie bietet Senioren einen OrtSie bietet Senioren einen Ort
der Bewegung und der Freude.der Bewegung und der Freude.

GGleichzeitig entlastet sieleichzeitig entlastet sie
pflegende Angehörige und gibtpflegende Angehörige und gibt
ihnen wertvolle Unterstützung“ihnen wertvolle Unterstützung“

WWir freuen uns auf viele schöneir freuen uns auf viele schöne
Momente in unserer neuen Tages-Momente in unserer neuen Tages-
pflege „CareKomm SeniorAktiv“.pflege „CareKomm SeniorAktiv“.

CareKommPflegeteam • Untere Marktstraße 27 • 63110 Rodgau

Neueröffnung Tagespflege
am 01. April
in Rodgau Nieder-Roden
„CareKommSeniorAktiv“

Alle Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer:
06106 - 62 89990

09.03.2025
Aula Georg-Büchner-Schule, Nordring 32

1000 Fingerfoodbuffet

1100 Kabarett mit Rena Schwarz

Vorverkauf: 17 € incl. Fingerbuffet, Bürgerservice, Rathaus
Tageskasse: 20 €
Gleichberechtigungsstelle Stadt Rodgau
und Rodgauer Frauennetzwerk
Kontakt: Clarissa Leopoldsberger
Telefon: 06106 693-1451
Web: rodgau.de

Internationaler Frauentag

Rodgaus Wahlverein

Hainhausen (ah) Eine gute 
Suppe, knisterndes Lagerfeuer, 
der Rückblick auf das vergan-

gene Jahr und der Ausblick 
auf die kommende Zeit ist das 
Programm des traditionellen 

Neujahrsempfangs der IGEMO 
Hainhausen auf der Waldfrei-
zeitanlage. Es sei wieder ein 
Jahr mit vielen erfolgreichen 
Veranstaltungen gewesen, re-
sümierte Ralf Kunert. Ledig-
lich eines musste wegen Sturm-
warnung ausfallen. Er sei froh, 
dass es noch so viele „gesunde“ 
Vereine in Hainhausen gebe, 
die diese Veranstaltungen 
durchführen können. 
Baulich habe sich ja viel in 
Hainhausen geändert und es 
werde immer schwieriger, Ver-
anstaltungen wie beispielswei-
se die Kerb, durchzuführen. 
Das läge nicht nur am nöti-
gen Platz, sondern auch am 
Widerstand dagegen durch 
Neuzugezogene, die manche 
traditionelle Veranstaltung als 
Ruhestörung betrachten. Aber 
er sei überzeugt, dass man 
auch hier eine Lösung finden 
könne. 
„Für die IGEMO ist es ein 

besonderes Jahr, da sie jetzt 
seit 50 Jahren existiert und 
die IGEMO-Veranstaltungen 
werden unter diesem Zeichen 
durchgeführt werden“, erklär-
te Kunert. Sein Dank galt der 
Stadt, die bei der Renovierung 
der Waldfreizeitanlage hel-
fen würde, allen Vereinen für 
ihre Unterstützung der IGE-
MO-Feste und natürlich Heike 
Landsiedel und Nicole Rabsch 
für die schmackhaften Sup-

pen, Uwe Loos mit seiner Frau 
Brigitte, die für die Getränke 
sorgten und Albert Rückert für 
das Lagerfeuerholz. Er vergaß 

dabei auch nicht Ewald Simon, 
der immer zur Stelle sei, wenn 
man ihn brauche.
 (Foto: ah) 

IGEMO Hainhausen existiert seit 50 Jahren
2024 war wieder ein Jahr mit vielen erfolgreichen Veranstaltungen

„Branchen-
führer  
2025“

Heute mit 
Sonderbeilage
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Getränke Gotta, 

Malteser, 
Möbel Kempf, 
Mobile, Netto, 

Norma, Rossmann, 
Toom Baumarkt 

Rodgau (RZ) Die Bücherzelle in 
Jügesheim wird gerade routi-
nemäßig instandgesetzt. Läuft 
alles gut, dann dürfte sie wohl 
im Frühjahr wieder am Rat-
hausplatz stehen. 
Etwas anders sieht es leider mit 
der Bücherzelle in Nieder-Ro-
den aus. Sie ist einem Akt des 
Vandalismus zum Opfer gefal-
len. Der Schaden ist so erheb-
lich, dass sie nicht zur Repara-
tur wegtransportiert werden 
kann. Bestenfalls gelingt die 
Reparatur vor Ort. Unterm 
Strich heißt es bedauerlicher-

weise für beide Stadtteile, dass 
dieses sehr beliebte Angebot 
der „Bücherweiterverwen-
dung“ derzeit nicht gemacht 
werden kann. 
Die Stadtverwaltung bittet da-
rum, für die Dauer der Repa-
raturen keine Bücher an den 
Standorten der beiden Zellen 
abzulegen. Wer den weiteren 
Weg nicht scheut, kann seine 
Bücher in Weiskirchen oder 
Dudenhofen ins Regal bzw. in 
die Zelle stellen. Das wäre toll 
und würde sicher die Rodgauer 
Bücherfans freuen. 

Bücherzellen Jügesheim                  
und Nieder-Roden

Dudenhofen (RZ) Der Verein 
Heimat Geschichte und Kultur 
in Dudenhofen (HGKiD) lädt 
seine Mitglieder für den 19. 
Februar zur Jahreshauptver-
sammlung mit Vorstandsneu-
wahl ein und freut sich auf eine 
rege Beteiligung. 
Tagungsort ist das Bürger-
haus Dudenhofen, Georg-Au-
gust-Zinn-Straße 1. Beginn um 
19 Uhr. 
Folgende Tagungsordnungs-
punkte sind vorgesehen: 
1.Begrüßung und Gedenken, 
2.Bericht des Vorsitzenden, 
3.Aussprache zum Bericht des 

Vorsitzenden, 4.Bericht des 
Kassierers, 5.Aussprache zum 
Bericht des Kassierers, 6.Bericht 
der Kassenprüfer, 7.Entlastung 
des Vorstandes, 8.Neuwahlen 
(Wahl des 1. Vorsitzenden, 
Wahl des 2. Vorsitzenden, 
Wahl des Kassierers, Wahl 
des Schriftführers, Wahl des 
Pressewarts, Wahl der Beisit-
zer), 9.Wahl der Kassenprüfer, 
10.Anträge, 11.Verschiedenes
HKGiD e.V. freut sich auf das Er-
scheinen vieler Mitglieder und 
eine rege Beteiligung. Anträge 
sind bis spätestens 4. Februar 
beim Vorstand einzureichen.

Jahreshauptversammlung bei 
Heimat Geschichte und Kultur

Rodgau (RZ) Gemeinsam mit 
der Spitzenkandidatin der CDU 
Hessen Patricia Lips läutet die 
CDU Rodgau die heiße Phase 
des Bundestagswahlkampfes 
mit dem traditionellen Wahl-
kampfauftakt in Rodgau ein. 
Am heutigen Freitag, 24. Janu-
ar, findet die Veranstaltung um 
18 Uhr im Bürgerhaus Weiskir-
chen (Schillerstraße 27, 63110 
Rodgau) statt. Alle interessier-
ten Bürger sind herzlich ein-
geladen und für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.
Die langjährige Bundestag-
sabgeordnete und enge Ver-
traute des Kanzlerkandidaten 
Friedrich Merz gewährt dabei 
interessante Einblicke in ihre 

Arbeit in Berlin und gibt einen 
Ausblick auf den verbleibenden 
Wahlkampf. Gemeinsam mit 
Patricia Lips setzt sich die CDU 
Rodgau dafür ein, in Berlin 
wieder stärkste Kraft zu werden 
und mit Friedrich Merz den 
Bundeskanzler zu stellen.
Für weitere Informationen 
steht der Vorsitzende der CDU 
Rodgau jederzeit zur Verfü-
gung: Lars Neumann, E-Mail: 
lars@neumann-rodgau.de. Die 
CDU Rodgau freut sich über je-
den Besucher.
Die Bundestagswahl findet am 
23. Februar statt. Informatio-
nen hierzu findet man auch 
auf dem Webauftritt der Stadt 
Rodgau.

Wahlkampfauftakt der                
CDU Rodgau mit Patricia Lips

Dudenhofen (RZ) Die Adal-
bert-Stifter-Straße wird Höhe 
der Hausnummer 1 bis 3 bis 
voraussichtlich 1. Februar tags-
über voll und nachts halbsei-
tig gesperrt. Ab 3. bis voraus-
sichtlich 7. Februar wird auch 
tagsüber nur noch halbseitig 
gesperrt. Zudem ist auch der 

Gehweg auf der Seite der Bau-
stelle nicht nutzbar. Zu Fuß 
Gehende werden auf die ande-
re Straßenseite geleitet. Grund 
für die Baustelle ist die Erneue-
rung einer Hauptleitung wegen 
eines Rohrbruches. Anlieger 
können bis an die Baustelle he-
ranfahren. 

Behinderung in Dudenhofen

Rodgau (RZ) Das Rodgauer 
Frauennetzwerk freut sich, 
auch im neuen Jahr 2025 wie-
der zu einem gemeinsamen 
Frauenfrühstück am Samstag, 
dem 1. Februar einladen zu 
können. Diesmal sind wir zu 
Gast bei langjährigen Mitstrei-
terinnen  von der Kulturinitia-
tive Maximal, die sehr gern in 
ihren gemütlichen Veranstal-
tungskeller einladen, um ihre 
besondere Arbeit vorzustellen:
Zu ungewohnter Zeit öffnet die 
Maximal Kulturinitiative am 
Samstag, 1. Februar, ihre Pforte 
für Besucherinnen des inter-
kulturellen Frauenfrühstücks, 
das traditionellerweise bereits 
um 10 Uhr beginnt und bis et-
was 13 Uhr dauert.
Die Maximalerinnen freuen 
sich darauf, interessierte und 
neugierige Frauen in der Ei-
senbahnstraße 13, in Rodgau/
Jügesheim begrüßen zu dürfen.

Das Konzept des Frauenfrüh-
stücks ist es, die vielen inte-
ressanten Vereine, Organisa-
tionen und Treffpunkte zu 
erkunden, die es in Rodgau für 
Frauen gibt. Die Maximal Kul-
turinitiative gehört zweifellos 
dazu.
Üblicherweise stellen die Gast-
geberinnen das Basis-Set aus 
Kaffee, Tee, Brötchen, Butter 
und Marmelade bereit und 
die Besucherinnen ergänzen 
die Speisekarte, in dem sie das 
kulinarische Angebot durch 
käuflich erworbene oder auch 
selbst hergestellte Köstlich-
keiten bereichern. Eingeladen 
sind alle Frauen die Lust haben 
auf ein gemütliches Frühstück 
an interessantem Ort mit net-
ten Frauen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, hilft dem 
Maximal aber bei der Planung. 
Wer möchte, gerne kurz Mail 
an: info@maximal-rodgau.de).

Internationales                      
Frauenfrühstück

Zu Gast bei Kulturinitiative Maximal

Rodgau (RZ) Für Rodgauer Fa-
milien mit Neugeborenen gibt 
es seit dem 1. Januar 2025 ein 
ganz besonderes Angebot: die 
kostenfreie Baby-Info-Box. In 
Kooperation mit Daniela Kam-
bor von „mykidssafe“ wurde 
in den vergangenen Monaten 
intensiv an dem Konzept für 
die Umsetzung in Rodgau ge-
arbeitet. Ziel des Projekts ist es, 
jungen Familien den Start ins 
gemeinsame Familienleben zu 
erleichtern und sie herzlich in 
der Stadt willkommen zu hei-
ßen. 
Die liebevoll gestaltete Box 
wird von Hand gepackt und 
enthält eine Vielzahl von nütz-
lichen und informativen In-
halten rund um die Themen 
„Baby“ und „Elternsein“. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf ei-
ner Übersicht der Angebote der 
Stadt Rodgau, darunter die Kin-
derbetreuungsmöglichkeiten, 
die Angebote des Familienzen-
trums und der Stadtbücherei. 
Dank der Unterstützung von 
20 Rodgauer Unternehmen 
enthält die Box zahlreiche In-
formationen, Gutscheine und 
Geschenke. Darüber hinaus 
wird sie durch überregiona-
le Unternehmen ergänzt, die 

ebenfalls zur Attraktivität die-
ses Angebots beitragen. Die 
Baby-Info-Box hat dabei einen 
aktuellen Wert von etwa 280€. 
Mit der Baby-Info-Box setzt die 
Stadt Rodgau ein wertschätzen-
des Zeichen für junge Eltern 
und ihre Kinder. 
Gleichzeitig leistet sie einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklä-
rung durch Informationen 
von karitativen Einrichtun-
gen und gibt Familien einen 
Überblick über die zahlreichen 
Angebote in ihrer Stadt. Nach 
der Geburt und Anmeldung 
des Kindes erhalten die Eltern 
einen Willkommens-Brief der 
Stadt Rodgau. Dieses Schrei-
ben enthält einen Gutschein, 
den die Familien bei einer der 
Abholstellen einlösen können. 
Die Abholstellen sind die Stadt-
bücherei Nieder-Roden und Jü-
gesheim zu ihren Öffnungszei-
ten, die Kita 4 in Weiskirchen 
und das Familienzentrum in 
Jügesheim nach Terminverein-
barung.
Bei Fragen zur Baby-Info-Box 
können sich Interessierte gerne 
an das Team des Familienzen-
trums wenden: familienzen-
trum@rodgau.de oder 06106 
693 1167.

Willkommensgeschenk 
für Neugeborene

Rodgau (RZ) Der Fachdienst 8 
Sport und Kultur erinnert die 
Vereine daran, dass Anträge auf 
Investitionsförderung für das 
Jahr 2026 spätestens bis zum 
31. März 2025 bei der Stadt 
eingereicht werden müssen. 
Antragsberechtigt ist jeder Ver-
ein, der im Vereinsförderungs-
programm der Stadt Rodgau 
aufgenommen ist. Bis zu die-
sem Datum müssen auch alle 
zu dem Antrag erforderlichen 
Unterlagen mit abgegeben sein, 
wie z.B. die Kostenvoranschlä-
ge, Bedarfsnachweis, Finanzie-
rungsplan etc. Der genannte 
Termin ist eine Ausschlussfrist, 
das heißt, sofern nicht alle Un-
terlagen vorliegen, wird ein 

Antrag danach nicht mehr be-
rücksichtigt. Potentiellen An-
tragstellenden wird daher emp-
fohlen, Antrag und Unterlagen 
möglichst frühzeitig vorzule-
gen, damit Zeit für die Nachrei-
chung eventuell fehlender Da-
ten oder Schriftstücke bleibt. 
Gerne berät der Fachdienst 8 
auch bereits im Vorfeld über die 
Antragstellung. Gemäß Stadt-
verordnetenbeschluss stehen 
für das Jahr 2026 insgesamt 
337.085,05 Euro für Investiti-
onsförderung an Vereine zur 
Verfügung. Rückfragen beant-
worten Steffen Reichenbach, 
Tel. 693-1224 oder Kim Anika 
Leimeroth, Tel. 693-1223, Mail 
kultur@rodgau.de.

Investitionsförderung 
Vereine 2026

Rodgau (RZ) Am Donnerstag, 
30. Januar, veranstaltet das 
Hospiz Am Wasserturm das 
nächste Trauer-Lokal-Treffen. 
Es findet um 19 Uhr in oder 
in der Nähe von Rodgau statt. 
Menschen, die in der Mitte des 
Lebens ihre Partnerin oder ih-
ren Partner verloren haben, 
können hier in den Austausch 
kommen. 
In ungezwungener Atmosphä-
re wird gemeinsam in einem 

wechselnden Restaurant in 
der Umgebung gegessen. Den 
Treffpunkt erfahren die Inte-
ressierten bei der Anmeldung 
unter 06106 – 6 27 81-0 oder 
per E-Mail an hospiz-am-was-
serturm@mission-leben.de. 
Das Hospiz Am Wasserturm 
wird von der Mission Leben 
betrieben, einem gemeinnüt-
zigen und diakonischen Unter-
nehmen aus Darmstadt. 
Das Trauer-Lokal ist keine fes-

te Trauergruppe. „Wir möch-
ten einen Raum für Menschen 
schaffen, deren Partnerin oder 
Partner viel zu früh verstorben 
ist. Hier können sie ins Ge-
spräch kommen, ohne sich er-
klären zu müssen. Interessierte 
sind jederzeit willkommen“, er-
läutert Hospizleiterin Claudia 
Bauer-Herzog. Über die jewei-
ligen Termine informiert das 
Hospiz über die Presse, auf der 
Homepage und auf facebook.

Trauer-Lokal des Hospizes am Wasserturm

Rodgau (RZ) Der vhs-Kurs 
251030209 „Gelenkschonende 
Ganzkörpergymnastik“ star-
tet am 3. Februar und findet 
dann über 14 Wochen immer 
montags von 7:45 bis 8:45 Uhr 
im Bürgerhaus Weiskirchen, 
Schillerstraße 7, statt. Die Teil-
nehmenden entdecken in die-
sem dynamischen Kurs, wie sie 
ihre Gesamtfitness verbessern 
und bewahren können. Das 
abwechslungsreiche Programm 
bietet ein umfassendes Muskel-
training wie Rückenkräftigung, 
Rumpfstabilisierung, Stärkung 
und Definition von Beinen 

und Armen. Jede Stunde setzt 
einen anderen Schwerpunkt, 
sodass der Körper ganzheitlich 
gefordert und gefördert wird. 
Über die Wochen werden sich 
Kraft, Ausdauer und Wohlbe-
finden steigern. Mitzubringen 
sind Matte, Handtuch, dicke 
Socken, „Schläppchen“ oder 
Hallenschuhe, ein Getränk 
und bequeme Kleidung. Die 
Teilnahme kostet 73 Euro. An-
meldung: www.vhs-rodgau.
de oder schriftlich an die vhs 
Rodgau, Hintergasse 15. Wei-
tere Informationen unter Tel. 
06106/693-1225 oder -1231.

Gelenkschonende             
Ganzkörpergymnastik

ALLGEMEINCHIRURGIE & PROKTOLOGIE
JETZT IM ASKLEPIOS MVZ RODGAU

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n Viszeralchirurgie / Enddarmerkrankungen
n Weichteiltumore, Hautveränderungen
n Abszesse, Weichteilinfekt
n Groß Zeh Infekte
n Bauchwandbrüche (Hernien)
n Leistenbrüche, Nabelbrüche, Narbenbrüche,
Bauchwandbrüche, Rezidive

n Port Versorgung (Implantation und Explantation)
n Spezielle Wundtherapie

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 06106-26810 oder
mvz08.seligenstadt@
asklepios.com
oder über den Online
Samedi Terminkalender

Dr. med. Achim Klein
Facharzt für
Allgemeinchirurgie &
Viszeralchirurgie

Asklepios MVZ Seligenstadt, Haus D / Verwaltung, 2. Stock,
Dudenhöfer Straße 9, 63500 Seligenstadt
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Dr.-Hermann-Neubauer-
Ring 34
63500 Seligenstadt
T +49 (0) 6182 84 99 88 3
post@krayer-kollegen.de 
www.krayer-kollegen.de

Testaments- 
pflege

Ehemals „richtige“ Tes-
tamente können durch 
eine Veränderung von 
Verhältnissen falsch oder 
unklar werden, was das 
friedliche Miteinander 
gefährdet.
Ein Beispiel: In einem 
Testamenten ist verfügt, 
dass die beiden Kinder 
Erben zu jeweils ein Halb 
werden; jedoch soll das 
eine Kind „das Haus in 
der Bachstraße“ erhal-
ten. In der Zwischenzeit 
wurde dieses Haus in der 
Bachstraße aber über-
tragen, entweder an das 
ursprünglich bedachte 
Kind oder an sonstwen. 
Sollen die Kinder jetzt 
tatsächlich noch Erben 
zu ein Halb werden, so 
wie es im Testament 
steht? Diese Frage kann 
das friedliche Mitein-
ander erheblich stören. 
Viele andere Verände-
rungen auch.
Wir bieten Ihnen die 
Überprüfung Ihres Testa-
ments gerne an.

ALLGEMEINCHIRURGIE & PROKTOLOGIE
JETZT IM ASKLEPIOS MVZ RODGAU

Asklepios MVZ Rodgau
Kronberger Straße 11, 2. Etage, 63110 Rodgau

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n Proktologie / Enddarmerkrankungen
n Weichteiltumore, Hautveränderungen
n Abszesse, Weichteilinfekt
n Groß Zeh Infekte
n Bauchwandbrüche (Hernien)
n Leistenbrüche, Nabelbrüche, Narbenbrüche,
Bauchwandbrüche, Rezidive

n Port Versorgung (Implantation und Explantation)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 06106-26810 oder
mvz08.seligenstadt@
asklepios.com
oder über den Online
Samedi Terminkalender

Christian Weichbrodt
Facharzt für
Allgemeinchirurgie &
Proktologie

Dudenhofen (es) Die evangeli-
sche Kirche markiert das Zen-
trum des Rodgauer Stadtteils 
Dudenhofen. Direkt daneben 
steht das kleine Backhaus, „Ba-
ckes“ genannt; auf dem klei-
nen Platz dazwischen finden 
allerlei Veranstaltungen statt, 
die regelmäßig zahlreiche Be-
sucher anziehen.
    Im Mittelalter gehörte Du-
denhofen zu einem Drittel zur 
Grafschaft Isenburg und zu 
zwei Dritteln zur Grafschaft 
Hanau, die sich beide der Re-
formation anschlossen. In den 
Jahren 1550 bis 1560 wurde 
damit auch Dudenhofen pro-
testantisch. Die heutige Kirche 
entstand von 1769 bis 1770. Bis 
heute kommt die evangelische 
Kirchengemeinde dort zum 
Gottesdienst zusammen. 2020 
hätte sie das zweihundertfünf-
zigjährige Bestehen ihrer Kir-
che feiern können.
   Corona machte einen Strich 
durch die Rechnung. Doch 
aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben: Was zu Pandemiezei-
ten nicht möglich war, soll mit 
fünfjährigem Verzug nachge-
holt werden. 2025 steht von Ja-
nuar bis Dezember im Zeichen 
des Jubiläums „250 plus fünf 
Jahre Evangelische Kirche“. 
Das Logo des Festprogramms, 
gestaltet von Pfarrerin Christi-
na Koch, nimmt dies auf: Über 
der Zahl 250 ist eine Krone, la-
teinisch Corona, mit der Zahl 
„+ 5“ plaziert.
   Doch nicht nur die evange-
lische Kirchengemeinde, auch 
mehrere Dudenhöfer Vereine 
haben 2025 Grund zum Feiern: 
So wird der AGV Volkschor 100 
Jahre alt. Unter der Dirigentin 
Amelie Theil bereichern die 
Sängerinnen und Sänger das 
kulturelle Leben in Duden-
hofen. Auf 115 Jahre bringt 
es der Musikverein Dudenho-
fen. Die Musiker unter ihrem 
Dirigenten Nico Röll pflegen 
die symphonische Blasmusik. 
Manchmal, wenn die kleinere 
„Egerländer Besetzung“ zu ih-
ren Instrumenten greift, geht 
es mit böhmisch-bayerischer 
Blasmusik gerne auch etwas 
zünftiger zu.
   Sogar schon auf 130 Jahre 
kann der Gesangverein Ger-
mania zurückblicken. Musi-
kalisch geleitet werden der 
Männerchor und der gemisch-
te Chor „Mixed Generations“ 
von Alexey Gubin. Auch der 
Gesangverein gehört zu den 
festen Größen im Dudenhöfer 

Kulturleben. Jüngster Jubilar ist 
die Partnerschaftsvereinigung 
Dudenhofen-Nieuw poor t : 
1975 war die damals noch selb-
ständige Gemeinde Dudenho-
fen eine Partnerschaft mit der 
belgischen Küstenstadt Nieu-
wpoort eingegangen. Seither 
engagieren sich die Mitglieder 
der Partnerschaftsvereinigung, 
die Jumelage auf vielfältige 
Weise mit Leben zu erfüllen.
   Bei der „Serenade am Ba-
ckes“, einer Veranstaltung des 
Förderkreises für kulturelle 
Projekte Dudenhofen, hatte 
Koch die Idee, das Jubiläums-
jahr gemeinsam zu planen 
und gemeinsam zu feiern. Die 
Pfarrerin, die seit 2013 in Du-
denhofen wirkt, moderiert die 
Veranstaltung; AGV Volkschor, 
Gesangverein Germania und 
Musikverein wirken stets eben-
falls mit. So wurde ein Fest-
programm gestaltet, an dem 
sich alle Jubilare beteiligen: 
Veranstaltungen mit Tradition 
sind darin ebenso zu finden 
wie Konzerte und Feste aus 
Anlass der unterschiedlichen 
Jubiläen. Ein „Orgelkonzert 
für mehr als 20 Finger“ prä-
sentieren Thomas Jungmann 
und Dekanatskantor Christian 
Müller am Sonntag, 2. Febru-
ar, um 16.30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche. Nur wenige 
Wochen später, am Sonntag, 
23. März, kommen Musik-
freunde ein weiteres Mal auf 
ihre Kosten: Die „Brass Band 
Hessen“ unter der Leitung von 
Hans-Reiner Schmidt gibt ein 
Konzert im Bürgerhaus, Ge-
org-August-Zinn-Straße 1. Von 
Freitag, 9. Mai, bis Sonntag, 11. 
Mai, ist das fünfzigjährige Be-
stehen der Partnerschaft mit 
Nieuwpoort zu feiern.
   Für Christi Himmelfahrt, 29. 
Mai, 10 Uhr, laden alle evange-

lischen Kirchengemeinden in 
Rodgau gemeinsam zum Got-
tesdienst an die Waldfreizeit-
anlage Gänsbrüh ein. Dies ist 
der Auftakt für das traditionel-
le Waldfest des Musikvereins 
Dudenhofen. Am Samstag, 7. 
Juni, folgt das Jubiläums-Ge-
meindefest der evangelischen 
Kirchengemeinde in und um 
Kirche und Gemeindehaus an 
der Kirchstraße.
   Ein ganz besonderes Er-
eignis stellt der gemeinsame 
Jubiläumsgottesdienst am 
Pfingstsonntag, 8. Juni, in der 
evangelischen Kirche dar: Alle 
Vereine, die in diesem Jahr ein 
Jubiläum feiern, nehmen da-
ran teil. Anschließend ist ein 
gemeinsamer Gang zum Fried-
hof vorgesehen. Das Schnit-
zelfest der Germania am Wo-
chenende, 14. und 15. Juni, 
auf dem Platz der ehemaligen 
Resch-Scheune und das Som-
merkonzert des Musikvereins 
1910 am Sonntag, 29. Juni, 
am Backes schließen den Ver-
anstaltungsreigen des ersten 
Halbjahres 2025 ab.
   Zu den Veranstaltungs-Höhe-
punkten im zweiten Halbjahr 
gehört ein Großes Benefiz-
konzert am Sonntag, 14. Sep-
tember, in der evangelischen 
Kirche. Neben AGV Volkschor, 
Gesangverein Germania und 

Musikverein wirkt dabei auch 
der Männerchor Dudenho-
fen mit. Der Erlös ist für die 
demnächst anstehende große 
Innenrenovierung der Kirche 
gedacht. Dabei gehe es darum, 
das Gotteshaus „denkmal-
schutzgenehmigt innen wieder 
schön zu machen und tech-
nisch an die Zeit anzupassen“, 
sagte Koch. Das wird ein an-
spruchsvolles Projekt: Die alte 
Elektrik ist zu erneuern; Risse 
im Verputz der Decke sind zu 
beseitigen. An ein neues Laut-
sprechersystem mit Indukti-
onsschleife und einen Interne-
tanschluss zum „Streamen“ der 
Gottesdienste wird ebenso ge-
dacht wie an eine bessere Fens-
terisolierung und überhaupt 
eine behutsame energetische 
Sanierung der Kirche. Das Ge-
stühl muss überarbeitet wer-
den; auch die Schallklappen 
im Turm sind zu erneuern. Was 
das alles kosten wird, lässt sich 
noch nicht absehen. Das Bene-
fizkonzert dürfte dazu jedoch 
einen wichtigen finanziellen 
Beitrag leisten. 
   Ein Faltblatt mit dem vollstän-
digen Programm gibt es bei der 
evangelischen Kirchengemein-
de und den vier Vereinen, die 
2025 ein Jubiläum feiern. 
� (Archivfoto: ah)

Gefeiert wird gemeinsam
Die evangelische Kirche in Dudenhofen „250 plus fünf Jahre“ alt /                                                  

Auch bei AGV Volkschor, Gesangverein Germania und Musikverein stehen Jubiläen an

Rodgau (RZ) Die Marienba-
der Allee wird auf Höhe der 
Hausnummern 2 bis 4 vom 3. 
Februar bis voraussichtlich 6. 
Februar gesperrt sein. Grund 
hierfür sind Autokranarbeiten 
zur Montage von zwei Fertig-
häusern.
Die Konrad-Kappler-Straße 
wird auf Höhe der Hausnummer 
8 und im Einmündungsbereich 
zur Christian-Grimm-Straße 
vom 3. bis voraussichtlich 21. 
Februar voll gesperrt. Anlieger 
können bis an die Baustelle 
heranfahren, zu Fuß Gehende 
die Baustelle passieren. Neben 
der Sperrung gelten zusätzli-
che Halteverbotsbereiche im 
Umfeld der Baustelle. Grund 
für die Sperrung sind Arbeiten 
im Auftrag eines Energieversor-
gers.

Behinderungen                      
in Jügesheim

Rodgau (RZ) Der vhs-Kurs 
251050001 bietet Jugendlichen 
auf dem Weg in eine Ausbil-
dung und allen, die eine beruf-
liche Veränderung anstreben, 
Bewerbungstraining an. Der 
Kurs findet am Samstag, 15. 
Februar, um 10 Uhr im Fami-
lienzentrum, Alter Weg 63F, 
statt. Die Teilnehmenden er-
warten Tipps und Strategien, 
wie ein Einstellungstest ge-
meistert und im Bewerbungs-
gespräch überzeugt werden 
kann. In praxisnahen Rollen-
spielen werden realistische Be-

werbungssituationen erlebbar. 
Konstruktives Feedback und 
individuelles Coaching stärken 
Selbstbewusstsein und Kompe-
tenz. Die Teilnahme am Kurs 
kostet 63 Euro. Interessierte 
können sich online anmelden 
unter www.vhs-rodgau.de oder 
schicken eine schriftliche An-
meldung an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15, 63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Tele-
fonnummern 06106/693-1225 
oder -1231.

vhs-Kurs:                            
Bewerbungstraining

Rodgau (RZ) Die Bezahlung 
der städtischen Mitarbeitenden 
ist in einem Tarifvertrag, dem 
TVöD, geregelt. Darin ist auch 
ein Leistungsentgelt oder ein 
sogenanntes „Alternatives Ent-
geltanreiz-System“ vorgesehen, 
das Bestandteil des Entgeltes 
ist. 
Bislang wurde dieses Entgelt 
individuell durch eine Beur-
teilung ermittelt und als ein-
malige Leistung ausgezahlt. 
Die Stadt möchte nun in Ver-
einbarung mit der Personal-
vertretung einen anderen Weg 
gehen. Sie zahlt den Mitarbei-
tenden zukünftig einen monat-
lichen Festbetrag als steuerfreie 
Sachzuwendung über eine Gut-
schrift auf deren persönliche 
rodgaucard ein. Damit fließen 
jährlich rund 300 000 Euro 
in das System der rodgaucard. 
Geld, zu dessen Auszahlung 
der Arbeitgeber Stadt Rodgau 
ohnehin verpflichtet ist, bleibt 
somit garantiert in Rodgau. 

Es kommt auf diese Weise un-
mittelbar ausschließlich der 
heimischen Wirtschaft bezie-
hungsweise der angeschlosse-
nen Partnerunternehmen der 
rodgaucard zugute und gleich-
zeitig haben die städtischen 
Mitarbeitenden mehr Netto 
vom Brutto. Die Stadt ist da-
mit der erste Arbeitgeber, der 
steuerfreie Sachzuwendungen 
in das rodgaucard- System ein-
zahlt. Die Verantwortlichen 
erhoffen sich, dass andere 
Rodgauer Arbeitgeber diesem 
Beispiel folgen. 
Bürgermeister Max Breitenbach 
sieht in dieser Entscheidung 
ein deutliches Bekenntnis zur 
rodgaucard und verbindet da-
mit auch die Hoffnung, dass 
sich noch mehr Betriebe dazu 
entscheiden, als Punktepartner 
in die rodgaucard einzusteigen. 
Wer Fragen zum System hat, 
kann sich gerne über Mail an 
punkten@rodgau.de an das 
Team der rodgaucard wenden..

Mitarbeiterzuwendun-
gen über rodgaucard

Rodgau (RZ) Mit dem vhs-Kurs 
251050104 werden die Teilneh-
menden am Android Smart-
phone fit gemacht. Der Kurs be-
ginnt am 6. Februar und findet 
über 4 Wochen donnerstags 
von 12 bis 14 Uhr im Jugend-
haus, Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße 8, statt. E-Mail, Kontakte, 
Kalender oder Basisfunktio-
nen wie das Telefonieren, das 
Schreiben von SMS oder die 
Übertragung von Dateien auf 
den Computer stehen auf dem 
Stundenplan. 
Die Teilnehmenden lernen 
die vielfältigen Grundfunkti-
onen und -features ihres And-

roid-Smartphones kennen. 
Dabei wird auch auf die um-
fangreichen Einstellungsmög-
lichkeiten des Betriebssystems 
an sich sowie Datenschut-
zeinstellungen eingegangen. 
Mitzubringen sind das eigene 
Smartphone (kein Apple IPho-
ne), ein Ladekabel und ggfs. die 
Betriebsanleitung. Die Teilnah-
me am Kurs kostet 63 Euro und 
der Kursraum ist nicht barrie-
refrei zugänglich. Anmeldung 
unter www.vhs-rodgau.de oder 
schriftlich an vhs Rodgau, Hin-
tergasse 15. Weitere Informa-
tionen unter 06106/693-1225 
oder -1231.

vhs: Fit am Android-       
Smartphone
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Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Bekanntmachung der 
Stadt Rodgau über das 
Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahl-
scheinen
für die Wahl zum Deut-
schen Bundestag am 23. 
Februar 2025.
1. Das Wählerverzeichnis zur 
Bundestagswahl für die Stadt 
Rodgau wird in der Zeit 
 vom 03.02.2025 bis 07.02.2025 
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten im Fachbereich 
Bürgerservice und Wahlen der 
Stadt Rodgau, Hintergasse 15, 
63110 Rodgau für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann 
die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten für die im 
Melderegister eine Auskunfts-
sperre gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetra-
gen ist.
Das Wählerverzeichnis wird 
im automatisierten Verfahren 
geführt. 
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit 
vom 20. Tag bis zum 16. Tag 
vor der Wahl, spätestens am 
07.02.2025 bis 12.00 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde Ein-
spruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens 
zum 
02.02.2025 eine Wahlbenach-
richtigung.
Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann.
	 Wahlberechtigte, die 
nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen 

werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrich-
tigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, 
kann an der Wahl im Wahl-
kreis 186 - Odenwald
durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahl-
bezirk) dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberech-
tigter,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er 
ohne sein Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 18 
Absatz 1 der Bundeswahlord-
nung (bis zum 02.02.2025) 
oder die Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 
22 Abs. 1 der Bundeswahlord-
nung
(bis zum 07.02.2025) versäumt 
hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnah-
me an der Wahl erst nach Ab-
lauf der Antragsfrist nach § 18 
Absatz 1 der Bundeswahlord-
nung oder der Einspruchsfrist 
nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wäh-
lerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindebehörde gelangt 
ist.
Wahlscheine können von in 
das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis 
zum 21.02.2025, 15.00 Uhr, bei 
der Stadtverwaltung mündlich, 
schriftlich oder elektronisch 
beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzli-
cher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht 
oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberech-
tigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist oder er ihn ver-
loren hat, kann ihm bis zum 
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt 
werden.
Nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
stellen.
Wer den Antrag für einen ande-
ren stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberech-
tigter mit Behinderung kann 
sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person be-
dienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält 
der Wahlberechtigte 
– einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises,
– einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag,
– meinen amtlichen, mit der 
Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehe-
nen roten Wahlbriefumschlag 
und
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.
Die Abholung von Wahlschein 

und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur mög-
lich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemein-
debehörde vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Ab-
gabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich zur Stimmabgabe 
der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Hilfestellung 
ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlbe-
rechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzu-lässig 
ist eine Hilfestellung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnah-
me erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entschei-
dung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person er-
langt hat.
Bei der Briefwahl muss der 
Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle absenden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr ein-
geht.
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versen-
dungsform ausschließlich von 
der Deutsche Post AG unent-
geltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
Rodgau, den 15.01.2025
Der Magistrat
Gregor Fanroth
Fachdienstleiter

Wahlbekanntmachung
1. Am   23.02.2025 findet die
Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 
18.00 Uhr. 
2. Die Stadt Rodgau ist in fol-
gende 16 Wahlbezirke einge-
teilt:
Wahlbezirk 101: 00101 – Jüges-
heim, Wahlraum: Haus der Be-
gegnung, Vordergasse 49
Wahlbezirk 102: 00102 – Jüges-
heim, Wahlraum: Haus der Be-
gegnung, Vordergasse 49
Wahlbezirk 103: 00103 – Jüges-
heim, Wahlraum: Georg-Büch-
ner-Schule, Nordring 32
Wahlbezirk 104: 00104 – Jüges-
heim, Wahlraum: Georg-Büch-
ner-Schule, Nordring 32
Wahlbezirk 201: 00201 – Du-
denhofen, Wahlraum: Freiherr-
vom-Stein-Schule, Freih.-vom-
Stein-Straße 11
Wahlbezirk 202: 00202 – Du-
denhofen, Wahlraum: Freiherr-
vom-Stein-Schule, Freih.-vom-
Stein-Straße 11
Wahlbezirk 203: 00203 – Du-
denhofen, Wahlraum: Kin-
dertagesstätte 1, Dr.-Wein-
holz-Straße 8
Wahlbezirk 301: 00301 - Nie-
der-Roden, Wahlraum: Hein-
rich-Böll-Schule, Wiesbadener 
Straße 63

Wahlbezirk 302: 00302 - Nie-
der-Roden, Wahlraum: Hein-
rich-Böll-Schule, Wiesbadener 
Straße 63
Wahlbezirk 303: 00303 - Nie-
der-Roden, Wahlraum: Sozial-
zentrum, Puiseauxplatz
Wahlbezirk 304: 00304 - Nie-
der-Roden, Wahlraum: Sozial-
zentrum, Puiseauxplatz	
Wahlbezirk 305: 00305 - Nie-
der-Roden, Wahlraum: Kin-
dertagesstätte 6, Am Kreuzberg 
2	
Wahlbezirk 501: 00501 – Hain-
hausen, Wahlraum: Kinderta-
gesstätte DrachenHorst, Lui-
se-Hensel-Weg 2-4	
Wahlbezirk 502: 00502 – Hain-
hausen, Wahlraum: Geschwis-
ter-Scholl-Schule, Am Sportfeld 
27	
Wahlbezirk 601: 00601 – Weis-
kirchen, Wahlraum: Bürger-
haus Weiskirchen, Schillerstra-
ße 27	
Wahlbezirk 602: 00602 – Weis-
kirchen, Wahlraum: Bürger-
haus Weiskirchen, Schillerstra-
ße 27
In folgenden Briefwahlbezirk 
wird die Wahl nach Altersgrup-
pen und Geschlecht durch-
geführt (repräsentative Wahl-
statistik); das Wahlgeheimnis 
wird auch hier unbedingt ge-
wahrt: 
Wahlbezirk 90520	   
Bezeichnung des Wahlbezirks
Briefwahlbezirk Hainhausen	
Bezeichnung des Wahlraums
(Straße, Nr., Zimmer-Nr.)	
Georg-Büchner-Schule, Nor-
dring 32,
63110 Rodgau
In den Wahlbenachrichtigun-
gen, die den Wahlberechtig-
ten in der Zeit vom 12.01. bis 
02.02.2025
übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen 
hat.
Die Briefwahlvorstände treten 
zur Ermittlung des Briefwahl-
ergebnisses um 16.30 Uhr in 
Georg-Büchner-Schule, Nor-
dring 32, 63110 Rodgau zusam-
men.
3.	 Jeder Wahlberechtig-
te kann nur in dem Wahlraum 
des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reisepass 
zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung 
soll bei der Wahl abgegeben 
werden.
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahl-
raumes einen Stimmzettel aus-
gehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststim-
me und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)	 für die Wahl im Wahl-
kreis in schwarzem Druck die 
Namen der Bewerber der zuge-
lassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und 
rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung,
b)	 für die Wahl nach 
Landeslisten in blauem Druck 
die Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der ers-
ten fünf Bewerber der zugelas-
senen Landeslisten und links 

von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
Der Wähler gibt  seine Erststim-
me in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzet-
tels (Schwarzdruck) durch ein 
in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der 
Weise, dass er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels (Blau-
druck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem 
besonderen Nebenraum ge-
kennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist. In der Wahlkabine darf 
nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.
4. Die Wahlhandlung so-
wie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbe-
zirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahl-
schein haben, können an der 
Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
a)	 durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlbe-
zirk dieses Wahlkreises oder
b)	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Ge-
meindebehörde einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und 
seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlosse-
nen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, 
dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann 
sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. 
Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle 
des Wahlberechtigten ist un-
zulässig (§ 14 Absatz 4 des Bun-
deswahlgesetzes)
Ein Wahlberechtigter, der des 
Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Ab-
gabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe 
einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer vom Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbststimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt 
oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsper-
son besteht (§14 Absatz 5 des 
Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst 
ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe be-

straft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger As-
sistenz entgegen der Wahlent-
scheidung des Wahlberechtig-
ten oder ohne eine geäußerte 
Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Absatz 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).
Rodgau, den 15.01.2025
Der Magistrat
Gregor Fanroth
Fachdienstleiter

Einladung
Ich lade Sie zur öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses 
für
Umwelt, Energie und Ver-
kehr ein.
Sitzungstermin:	 D i e n s t a g , 
28.01.2025, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung
2 Antrag von Bündnis 90 / Die 
Grünen zur Fortführung des 
Klimaschutzkonzepts der Stadt 
Rodgau
3 Gegenseitige Unterrichtung
Dr. Barbara Unger-Lamp-
recht
Vorsitz

Einladung
Ich lade Sie zur öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses 
für
Stadtentwicklung, Pla-
nung und Bau ein.
Sitzungstermin:	 Donnerstag, 
30.01.2025, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung
2 Gegenseitige Unterrichtung
2.1 Bebauungsplan N 44 „Freif-
lächenphotovoltaik Rollwald“ 
im Stadtteil
Nieder-Roden - Rollwald, hier:  
Ergebnis über die Ent-schei-
dung des Antrags der Stadt 
Rodgau auf Zulassung einer 
Abweichung von den Zielen 
des Regionalplans Südhessen/
Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010
Werner Kremeier
Vorsitz

Einladung
Ich lade Sie zur öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses 
für
Soziales, Generationen, In-
tegration und Bildung ein.
Sitzungstermin:	 M i t t w o c h , 
29.01.2025, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung

1 Eröffnung der Sitzung
2 Antrag von Bündnis 90 / Die 
Grünen zur Entwicklung einer 
Finanzierungsstruktur für die 
Freie Musikschule Rodgau
3 mAntrag von Bündnis 90 / 
Die Grünen zu Informations-
veranstaltungen:  Wie funktio-
niert Kommunalpolitik?
4 Gegenseitige Unterrichtung

Jutta Dahinten
Vorsitz
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Ihr zertifizierter Spezialist für Sicherheits-
technik, mit einem klaren Schwerpunkt 
auf moderne Videoüberwachungs- und 
Alarmsysteme.

• Elektroinstallationen von A bis Z
• Sicherheitstechnik
• Smarthome-Lösungen
•  IT-Systeme und Netzwerklösungen
•  Sprechanlagen und Briefkastenanlagen

 www.nnet-elektro.de   info@nnet-elektro.de
  Südring 25 · 63110 Rodgau   +49(0)6106/6241337

Ab 01.01.2025 bleibt unsere Ausstellung
samstags geschlossen!

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.deg

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale 63853 Mömlingen

Obernburger Str. 13 · Tel. 0 60 22 / 20 43 26
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Wer weniger
Kosten hat,

kann billiger
verkaufen!

Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Rodgau (RZ) Die städtischen 
Reinigungskräfte in Rodgau 
haben erneut bewiesen, dass 
sie ein großes Herz für ihre Mit-
menschen haben. Bei der dies-
jährigen Tilly-Spendenaktion 
kamen beachtliche 2.350 Euro 
zusammen, die an die Malteser 
Kinder- und Jugendhospizbe-
gleitung übergeben wurden.
Die Spenden wurden durch 
zahlreiche Aktionen gesam-
melt: Neben den monatlichen 
Beiträgen der Reinigungskräfte 
in die Tilly-Spendendose, tru-

gen auch die Erlöse aus einem 
Kuchenverkauf auf dem Jüges-
heimer Adventsmarkt sowie 
Spenden der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den städti-
schen Einrichtungen und Kin-
dergärten zum Erfolg bei. 
Die Erste Stadträtin Janika Mar-
tin zeigte sich begeistert vom 
Engagement der Reinigungs-
kräfte: „Die Tilly-Aktion ist ein 
wunderbares Beispiel für geleb-
te Solidarität. Es ist beeindru-
ckend, wie viel Engagement die 
Mitarbeiterinnen in dieses Pro-

jekt stecken.“ Das gesammelte 
Geld kommt Familien zugute, 
in denen schwerstkranke oder 
sterbende Kinder oder Jugend-
liche leben. Die Malteser Kin-
der- und Jugendhospizbeglei-
tung unterstützt diese Familien 
mit vielfältigen Angeboten und 
entlastet sie in dieser schweren 
Zeit. 
Die Tilly-Spendenaktion wur-
de im Januar 2023 ins Leben 
gerufen und hat sich seitdem 
zu einem festen Bestandteil der 
städtischen Reinigungskräf-

te entwickelt. Daniela Göbel, 
Koordinatorin Kinderhospiz-
dienst: „Wir sind überwältigt 
von der großzügigen Unter-
stützung der städtischen Reini-
gungskräfte. Mit diesem Geld 
können wir vielen Familien 
helfen und ihnen ein Stück 
Normalität zurückgeben.“ 
Die Stadt Rodgau bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten 
für ihr Engagement und ihre 
Spendenbereitschaft.

(Foto: Stadt Rodgau)

Tilly-Spendenaktion:                                                  
Spendenübergabe an Malteser

25.01. 	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21 C, Obertshausen, Tel.: 06104/42755
26.01.	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel.: 06073/2534
27.01.	 PAM Apotheke
	 Königsberger Str. 2, Obertshausen, Tel.: 		
	 06104/4099188
28.01.	 Stadt Apotheke
	 Marktplatz 4, Seligenstadt, Tel.: 06182/3308
29.01. 	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel.: 06106/5152
30.01.  	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Straße 35, Rödermark, Tel.: 06074/98501
31.01.	 Nikolaus Apotheke, Hintergasse 11, Jügesheim, Tel.: 	
	 06106/3666

Apotheken-Notdienst Geburtstagskinder
Dudenhofen
25.01. Detlef Reinecke, � 80 Jahre
27.01. Niels Kettenbach, � 80 Jahre
30.01. Else Hofmann,�  85 Jahre
30.01. Lothar Kratz, � 85 Jahre
Hainhausen
28.01. Theodosios Porichis, � 80 Jahre
Jügesheim
28.01. Slavko Stimac, � 80 Jahre
Nieder-Roden
25.01. Christa Sipa, � 85 Jahre
30.01. Irma Hüther, � 90 Jahre
31.01. Heide Röder, � 85 Jahre
Weiskirchen
30.01. Alexander Zöller, � 80 Jahre

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter
finden

Job suchen

Jobmailer
abonnieren

mit dem Social Med

M

J

a

Michael Pelz
Verkaufsleiter
0151/40249692 michael.pelz@rheinmainverlag.de

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Rodgau (RZ) Nach über 30 Jah-
ren sah sich der Rodgauer Chor 
Da Capo veranlasst, die Trinita-
tisgemeinde zu verlassen, heißt 
es in einer Pressemitteilung des 
Chors, hier nachfolgend im 
Wortlaut:
„Der angestammte Proberaum 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Weiskirchen war den Sängerin-
nen und Sängern zur zweiten 
Heimat geworden. Allwöchent-
lich fanden hier freitags die 
Chorproben und manchmal 
auch gesellige Abende statt. 
Regelmäßig trat der Chor, ob-
gleich kein Kirchenchor im 
engeren Sinne, auch bei kirch-
lichen Veranstaltungen auf. In 
der frühen Phase sangen eini-
ge Mitglieder des damaligen 

Kirchenvorstandes ebenfalls 
im Chor mit. Es fand ein reger 
Austausch zwischen Chor und 
Gemeinde statt, heißt es.
Aufgrund der prekären Finanz-
lage der Kirchengemeinden 
und der kostspieligen Unterhal-
tung der Gebäude war nun eine 
Erhöhung der Nutzungsgebühr 
des Proberaumes unumgäng-
lich. In einem Gespräch zwi-
schen Kirchenvorstand, Pfarrer 
und einigen Repräsentanten 
des Chores im August 2024 
wurde für Da Capo eine Er-
höhung auf 600 Euro jährlich 
festgesetzt, ein Betrag, den der 
Chor bereit war zu leisten – ge-
genteilige Behauptungen ent-
sprechen nicht der Wahrheit.
Entgegen der Absprache wurde 

dieser Betrag jedoch im Okto-
ber auf 800 Euro erhöht, außer-
dem sollten rückwirkend für 
das 2. Halbjahr 2024 300 Euro 
nachgezahlt werden. Dagegen 
legte der Chor Widerspruch ein 
und bat um ein persönliches 
Gespräch mit dem Pfarrer, wel-
ches jedoch nicht angeboten 
wurde. 
Stattdessen folgten zwei Mahn-
schreiben, in denen Da Capo  
zur unverzüglichen Räumung 
des Chorarchivs und zur Rück-
gabe der Schlüssel bis spätes-
tens 2. Dezember aufgefordert 
wurde. Andernfalls würde dem 
Chor die Anschaffung einer 
neuen Schließanlage in Rech-
nung gestellt. Auf den Wider-
spruch und den Gesprächs-

wunsch wurde mit keinem 
Wort eingegangen.
Inzwischen hat Da Capo im 
kleinen Saal des Bürgerhau-
ses Weiskirchen eine neue 
Probe-Lokalität gefunden, wo 
auch die letzten Konzertvorbe-
reitungen für das Adventssin-
gen stattfanden. 
Selbst am Kirchenvorstand 
ging die Trennung von Da 
Capo offensichtlich nicht spur-
los vorüber. Erfreulicherweise 
gab es auch Solidaritätsbekun-
dungen, die darauf schließen 
lassen, dass der Chor bei Teilen 
der Trinitatisgemeinde doch 
eine gewisse Wertschätzung 
erfahren hat und hoffent-
lich auch in Zukunft erfahren 
wird.“

Da Capo verliert angestammten Proberaum

Jügesheim (RZ) Die sieben Zei-
chenerzählungen aus dem Jo-
hannesevangelium sind Thema 
der diesjährigen Ökumenischen 
Bibelwoche. Im Eröffnungsgot-
tesdienst heißt es am 23. Januar, 
19.30 Uhr, in der katholischen 
St.-Nikolaus-Kirche in Jüges-
heim „Wenn es Himmel wird – 
Zeichen der Gegenwart Gottes“. 
Die Predigt hält Pfarrerin Sabi-
ne Beyer aus der evangelischen 
Emmausgemeinde.
Die vier folgenden Gespräch-

sabende beginnen ebenfalls 
jeweils um 19.30 Uhr. Am 
Dienstag, 28. Januar, spricht 
Pastoralreferentin Andrea Kö-
neke zum Thema „Fröhlich 
werden – Die Hochzeit zu Kana“ 
im katholischen Martin-Luther-
King-Haus in Dudenhofen (Ge-
org-August-Zinn-Straße 39). 
„Hellsichtig werden – Die Hei-
lung des Blindgeborenen“ ver-
kündet Pfarrerin Sabine Beyer 
am Donnerstag, 30. Januar, in 
der Jügesheimer Emmausge-

meinde (Berliner Straße 2), „Be-
wahrt werden – Der Seewandel 
Jesu“ Pfarrerin Christina Koch 
am Dienstag, 4. Februar, im 
Jügesheimer Haus der Begeg-
nung (Vordergasse 49). Zum Ab-
schluss am Donnerstag, 6. Feb-
ruar, spricht Pastoralassistentin 
Cäcilia Hickl zur Bibelstelle 
„Beweglich werden – Die Hei-
lung des Gelähmten am Teich 
Bethesda“ im evangelischen 
Gemeindehaus Dudenhofen 
(Kirchgasse 3). 

Ökumenische Bibelwoche: „Wenn  es Himmel wird…“

Kath. Pfarrgemeinden 
Rodgau

Samstag, 25. Januar 
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 26. Januar 
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Klein-
kindergottesdienst im HdB 
(UG)
Montag, 27. Januar  
17.20 Uhr: St. Matthias	 R o -
senkranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus	
Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier
Dienstag, 28. Januar 
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschließend Rosen-
kranz
Donnerstag, 30. Januar  
8.20 Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe 
Freitag, 31. Januar  
17.00 Uhr: G-Egner-Haus Evan-
gelischer Gottesdienst
19.00 Uhr: St. Nikolaus	
Heilige Messe 
Samstag, 1. Februar   
11.00 Uhr: St. Matthias Taufen: 
Niko Bacic u. Marlon Soloman-
do
14.00 Uhr: St. Marien Taufen: 
Emilia u. Sofie Lautenschläger 
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse mit Blasiusse-
gen
Sonntag, 2. Februar  
9.30 Uhr: Pfarrheim Kindergot-
tesdienst
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt mit Blasiussegen
11.00 Uhr: St. Nikolaus Fami-
liengottesdienst mit Blasiusse-
gen
18.00 Uhr: Hl. Kreuz Wortgot-
tesfeier

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 26. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl – Prädikantin Syl-
via Heiber-Loichen
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 27. Januar
19.30 Uhr: Bibelstunde – Ev. 
Gemeindehaus
Dienstag, 28. Januar
9.00 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre 
– Ev. Gemeindehaus
15.00 Uhr Ökumenischer Bi-
belgesprächskreis – Ev. Ge-
meindehaus
Gemeindebüro: Puiseaux-
platz 4, Frau Horn, Tel. 87 66 
21. Öffnungszeiten:  dienstags 
und freitags 9 – 12 Uhr, don-
nerstags 15 – 18 Uhr. Mail: kir-
chengemeinde.nieder-roden@
ekhn.de. 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen

Sonntag 26. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst Prädi-
kant Martin Birkenfeld (Win-
terkirche im Gemeindehaus)
Montag, 27. Januar
10.00 Uhr: Uhr Krabbelgruppe 
für Kinder von 6 Monaten bis 2 
Jahren	 evangelisches Ge-
meindehaus Dudenhofen, 
Kontakt: Ann-Kathrin Eberlein 
Tel.: 0151 19441205

18.00 – 20.00 Uhr:  Posaunen-
chor	 Evangelische Kirche 
Dudenhofen
Dienstag, 28.Januar	
18.15 Uhr: Uhr Cantus Novus 
Evangelisches Gemeindehaus 
Dudenhofen
Ökumenische Bibelwoche 
2025 Kath. Martin-Luther-
King-Haus, Georg-August-
Zinn-Str. 39, Dudenhofen		
Pastoralreferentin Andrea Kö-
neke
Donnerstag, 30. Januar
Ökumenische Bibelwoche 
2025
Evang. Emmausgemeinde, Ber-
liner Str. 1, Jügesheim	
Pfarrerin Sabine Beyer

Sonntag, 2.Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst	
Pfarrerin Christina Koch (Win-
terkirche im Gemeindehaus)
16.30 Uhr: Orgelkonzert für 
mehr als 20 Finger
Die Bücherei ist, dienstags 
von 16  – 19 Uhr und donners-
tags von 15.30 – 18 Uhr, geöff-
net. 
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Sprechstun-
de nach telefonischer Verein-
barung, donnerstags von 18 bis 
19.30 Uhr, Tel. 06106/7799425 
Pfarrbüro: Kirchstraße 3, Tel. 
62497-0. Büro-Öffnungszeiten: 
montags, dienstags, donners-
tags von 10 bis 12 Uhr  und 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr. 
Freitags bleibt das Pfarrbüro ge-
schlossen.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Samstag, 25. Januar
8.30 Uhr: Erste-Hilfe-Kurs für 
die Ehrenamtlichen
Sonntag, 26. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung, Predigt Pfar-
rerin Sabine Beyer, Kollekte für 
das Bibelhaus ErlebnisMuse-
um, anschließend Kirchcafé 
Montag, 27. Januar 
10.30 Uhr: Qigong mit Kirstin 
Weber
19.00 Uhr: Geburtstagsfeier 
Emmaus-Chor
Dienstag, 28. Januar
9.30 Uhr: Kita KIYO-Kinderyo-
ga mit Maria Dries
16.15 Uhr: Konfi-Stunde
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel
19.30 Uhr: Probe Band Soul 
Feeding
19.00 Uhr: Probe Jügesheimer 
Sängervereinigung
Mittwoch, 29. Januar
15.30 Uhr: Sitzgymnastik
18.00 Uhr: Fit durch alle Jah-
reszeiten
20.00 Uhr: Probe Chor Mixed 
Voices
Donnerstag, 30. Januar
9.30 Uhr: Rücken-Fitness mit 
Corinna Elsässer
19.00 Uhr Ökumenische Bibel-
woche in der Emmausgemein-
de: 
„Hellsichtig werden – Die Hei-
lung des Blindgeborenen“, Pre-
digt: Pfarrerin Sabine Beyer
Gemeindebüro: Brigitte Mar-
tin, Berliner Straße 2, Tel. 3673, 
Mail: emmausgemeinde.jueges-
heim@ekhn.de. Öffnungszei-
ten: Dienstag 10-12 Uhr, Don-
nerstag 16-18 Uhr. 

Kath. Pfarrgruppe 
Hainhausen /Weiskir-
chen

			 
Samstag, 25.Januar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe		
Sonntag,26.Januar
9.30 Uhr: Wk AMT für beide 
Gemeinden			 
anschl. 	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr		
11.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
Montag,27.Januar	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Heute ist der Gedenktag, für 
die Opfer des Nationalsozialis-
mus	
Dienstag, 28.Januar	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18.00 Uhr
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für alle alten und kranken 
Menschen unserer Pfarrge-
meinde  sowie für die Bewoh-
ner im Haus Julia und Haus St. 
Hildegard		
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester				  
	
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau-Rembrücken

Sonntag, 26.Januar 
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 28. Januar
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht  im Bonhoeffer-Haus
Gemeindebüro: Die-
trich-Bonhoeffer-Straße 2-4, 
Weiskirchen,  Frau Lemper, 
Tel. 8602 – 11. Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch 10 – 12 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 
15 – 17.30 Uhr. Info: http://ev-
rodgau.de.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau Nieder-Roden (ah) Der Pasto-

ralraum Rodgau-Rödermark 
hat seit Sonntag offiziell einen 
neuen Pfarrvikar. Bei einer fei-
erlichen Eucharistiefeier in der 
Kirche St. Matthias Nieder-Ro-
den, wurde Pfarrvikar Pater 
Desmond Newman Egbo durch 
Pfarrer John-Peter in sein Amt 
eingeführt. Den Gottesdienst 
begleitete auch Pater Arkadi-
us Sosna, Generalleitung der 
Schönstatt-Patres Internati-
onal. Pater Akradius erklärte 
am Ende des Gottesdienstes, 
dass er 40 Patres betreut, die 
in 8 Diözesen in Deutschland 
tätig sind. Lächelnd erklärte 
er, dass der Beste unter den 40 
nun hier arbeite. Pastoralre-
ferentin Andrea Köneke, Ko-
ordinatorin im Pastoralraum 
Rodgau-Rödermark, hieß Pater 
Newman am Ende des Gottes-

dienstes stellvertretend für alle 
Aktiven willkommen. “Wir 
sind froh, dass sie mit uns Le-
ben und Glauben teilen wol-
len“. Beim anschließenden 
Neujahrsempfang für alle Ge-
meindemitglieder von Urber-
ach bis Weiskirchen im Pfarr-
heim St. Matthias, dem auch 
die Sternsinger einen Besuch 
abstatteten, gab es noch viele 

Glückwünsche für Pater New-
man und auch viele intensive 
Gespräche. Auch Bürgermeis-
ter Max Breitenbach hieß ihn 
herzlich in Rodgau willkom-
men. Gemeinsam wurde mit 
einem Glas Sekt auf das neue 
Jahr angestoßen und Pfarrer 
John-Peter dankte allen für ih-
ren bisherigen Einsatz.
�  (Foto: ah)

Einführung von Pfarrvikar                                        
Pater Desmond Newman Egbo

Rodgau (RZ) „Gucken, was 
passt“ ist der neue Titel der Aus-
stellung in der Rodgau-Galerie, 
Nieuwpoorter Straße 90, die 
am Sonntag, 2. Februar, um 14 
Uhr startet. Der Titel entstand 
während eines Gesprächs, in 
dem ausgelotet wurde, wie die 
Werke beider Kunstschaffen-
den zusammenpassen werden. 
Die in Frankfurt lebende Künst-
lerin Sabine Gaiser-Koch ist 
malende Autodidaktin. Sie be-
gann ihre künstlerische Lauf-
bahn mit eher großformatigen 
Stillleben-Tischszenen, Pflan-
zen- und Fischemotiven. Da-
bei setzte sie sich mit Streifen- 
und Musterbildern und mit 
Farb- und Formkompositionen 
auseinander. Heute malt sie 
großformatige, abstrakte, von 
feinen geometrischen Struktu-
ren durchzogene nicht eben-
mäßige, monochrome Bilder 

mit Acryl und kleinere Bilder 
in Öl, die inspiriert sind vom 
„Leben in Wasser“. Der Künst-
ler Andreas Gundermann hat 
an der Akademie für Bildende 
Künstler in Braunschweig stu-
diert, mit dem Schwerpunkt 
Malerei. Seit 1986 lebt und ar-
beitet er in Frankfurt. Anfangs 
widmete er sich großformati-
gen gegenständlichen Bildern, 
wie Industrielandschaften und 
Baumaschinen. Später entwi-
ckelten sich seine Werke hin 
zu abstrakten Formenwelten. 
Gleichzeitig begann er an viel-
fältigen, aus den verschiedens-
ten Materialien hergestellten 
Skulpturen zu tüfteln. Kulis-
senmalerei, auch für Film- und 
Fernsehen gehören ebenso in 
sein Repertoire wie eine Mit-
arbeit an den Motivwagen des 
„Großen Rates der Frankfurter 
Karnevalsvereine“. Seit 15 Jah-

ren entwirft und realisiert er 
die immer wieder neu variie-
rende Preisstatuette „Karfun-
kel“, der Kinder- und Jugendt-
heaterpreis der Stadt Frankfurt. 
Seit 25 Jahren ist er im Haupt-
beruf Leiter des Hängeteams 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt. Gaiser-Koch ist mit dem 
Schauspieler Wolfram Koch 
verheiratet, der am Frankfur-
ter Schauspiel in vielen Haupt-
rollen brilliert. Der frühere 
Darsteller des Frankfurter Tat-
ortkommissars wird zur Ver-
nissage aus Anton Tschechow 
lesen und Picassozitate zur 
Kunst rezitieren. 
Die Plätze für die Lesung sind 
begrenzt, daher wird zeitiges 
Kommen empfohlen. Eine 
Anmeldung ist nicht möglich. 
Kulturdezernent Winno Sahm 
begrüßt die Gäste. Infos unter 
kultur@rodgau.de.

 „Gucken, was passiert“

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Bei Blähungen, Völlegefühl und Magenkrämpfen:
Bauch und Magen schnell entspannen

„Essen macht mir
überhaupt keinen
Spaßmehr– danach
hab‘ ich nur Proble-
me!“ Wer hat das
nicht schon selbst
erlebt? Dabei ist es
überhaupt nicht nö-
tig, nach dem Essen
unterMagenkrämp-
fen zu leiden oder
verschämt Blähun-
gen zu unterdrü-
cken.DankGASTEO
Magen -Trop fen
kehrt die Freude am
Genuss zurück.

EINZIGARTIGE
HEILPFLANZEN-
KOMBINATION
Einzigartig und so
nur in GASTEO

Undda ist eswieder:
Das gute Bauch-
gefühl.

ÜBERALL UND
JEDERZEIT –
SOFORT BEREIT
Vorbereitung ist
alles – auch für un-
terwegs! Gut, dass
GASTEO Magen-

Magen-Tropfen, sor-
gen sechs clever
kombinierte natür-
liche Wirkstoffe für
eine deutlich spür-
bare, schnelle „Erste
Magen- undVerdau-
ungshilfe“. Bitter-
stoffe ausWermut-,
Benediktenkraut
undAngelikawurzel
steigern rasch die
Speichelproduktion
und stoßen im
Magen-Darm-Trakt
die Produktion von
Gal lensaft und
Magensäure an.1,2
Dank Gänsefinger-
kraut, Süßholzwur-
zel sowie Kamillen-
blüten entspannen
Magen und Darm.

Tropfen im prakti-
schen Dosierfläsch-
chen in jede Tasche
passen und nach
dem ersten Ge-
brauch noch ganze
zwölf Monate ver-
wendbar bleiben.
Damit Essen jeder-
zeit und überall ein
Genuss bleibt.

Endlich wieder ein
entspanntes Bauchgefühl

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

Zuhause ist es immer noch am
schönsten – gerade im Alter bietet
das gewohnte Umfeld Sicherheit und
Behaglichkeit. Nehmen körperliche
oder kognitive Einschränkungen zu,
braucht es verlässliche Betreuungskräf-
te. Die 24-Stunden-Pflege bietet ein
Konzept, das Pflegebedürftige nicht
entwurzelt, sondern ihre gewohnte
Lebensweise in ihrer Häuslichkeit
aufrechterhält. Unterstützung bei der
Nahrungsaufnahme, der Mobilität
sowie bei der Körperpflege und eine
abwechslungsreiche Alltagsgestaltung
– all das leisten die Betreuungskräfte.

Wie können Familien
eine 24-Stunden-Pflege

finanzieren?
Zur Finanzierung stehen verschie-

dene Unterstützungen wie der Ent-
lastungsbetrag, das Pflegegeld, steu-
erliche Vorteile und Leistungen der
Verhinderungspflege zur Verfügung.
Als erfahrene Vermittlungsagentur mit
über 100.000 erfolgreichen Vermitt-

lungen informieren wir Familien aus-
führlich über die Finanzierungsmög-
lichkeiten und unterstützen sie dabei,
eine passende Betreuungskraft zu fin-
den. So ermöglichen wir pflegebedürf-
tigen Menschen ein würdevolles und
selbstbestimmtes Leben im eigenen
Zuhause. Ihre persönlichen Ansprech-
partner:innen vor Ort stehen Ihnen
jederzeit für eine kostenfreie und un-
verbindliche Beratung zur Verfügung,
um alle Details zur 24-Stunden-Pflege
mit Ihnen zu besprechen.

Dank der 24-Stunden-Pflege

Ihre Lieben können zuhause bleiben

Jetzt unverbindlich anfragen!

Pflegehelden Franchise GmbH

www.pflegehelden.de

Tel.: 04821 80 40 30

ANZEIGE

Rodgau (RZ) Dem ersten 
Punktgewinn im neuen 
Jahr folgte mit dem sehr 
eindeutigen 35:28 in Opla-
den der erste Erfolg in 
fremder Halle. 

Dank einer überragenden Ab-
wehrleistung ließen die Bagger-
seepiraten dem Gastgeber von 

Anfang an nicht den Hauch 
einer Chance. Phasenweise wie 
im Rausch räumte vor allem 
der HSG-Mittelblock in Person 
von Philip Wunderlich und Jo-
hannes von der Au reihenweise 
die gegnerischen Angreifer ab. 
Insgesamt präsentierte sich die 
ganze Mannschaft hellwach, 
aggressiv in der Abwehr und 

schnörkellos im Angriff. Mit 
Philipp Hoepffner hatten die 
Baggerseepiraten zudem ei-
nen sehr starken Rückhalt im 
Tor, an dem die gegnerischen 
Schützen reihenweise scheiter-
ten.
Dass es bis zur achten Minu-
te dauerte, ehe Opladen den 
ersten Treffer zum 3:1 erziel-
te, dürfte einige am Liveticker 
zwar verwundert haben, die 
handverlesenen 103 Zuschau-
er vor Ort  aber eher nicht. 
Absolut dominant traten die 
Rodgauer fast schon im Stile 
einer Spitzenmannschaft auf, 
einzig und alleine die etwas 
magere Chancenverwertung 
störte das Gesamtbild zu Be-
ginn noch. Doch nachdem 
die Baggerseepiraten auch im 
Angriff mit erhöhter Konzent-
ration zu Werke gingen, gab es 
kein Halten mehr. Über 10:4 
und 12:6 setzten sich die Som-
mer-Schützlinge kontinuierlich 
ab, die harte aber vertretbare 
Rote Karte gegen David Wu-
cherpfennig war da lediglich 
ein kleiner Schönheitsfehler. 
Zu überlegen agierten die Gäs-
te und dank des großen Kaders 
konnte man schon fast beliebig 
durchwechseln, ohne einen 
sichtbaren Qualitätsverlust zu 
erleiden. Symptomatisch für 
die erste Halbzeit waren die 
fünf Minuten vor dem Ende. 
Nach eigener Auszeit gelang 
noch einmal ein 4:1-Lauf, un-
ter anderem traf dabei der beste 
Torschütze Maarten Broschek  
zum zwischenzeitlichen 15:8 
und nachdem auch Regisseur 

Johannes von der Au einnetzte, 
ging es mit einem leistungsge-
rechten 17:9 in die Kabinen. 
Der Auftritt nötigte auch den 
beiden sehr gut informierten 
Livestream-Kommentatoren ei-
nigen Respekt ab. 
„Wahnsinn, was Rodgau hier 
für eine Energie auf die Platte 
bringt“, war das Zwischenfazit 
und in der Tat waren sowohl 
die Körpersprache als auch 
das gegenseitige Hochpushen 
auf einem ganz anderen Level 
als bei den heimstarken Gast-
gebern. Denen musste man 
natürlich zu Gute halten, dass 
sich Haupttorschütze Oliver 
Dasburg im Laufe der Woche 
verletzt hatte und nicht mit-
wirken konnte. 
Die Geschichte der zweiten 

Hälfte ist dann schnell erzählt. 
Auf bis zu 10 Tore Abstand 
schraubten die HSG´ler das 
Ergebnis, ehe im Gefühl des 
sicheren Sieges der Konzent-
rationslevel etwas nach unten 
ging. Das nutzten die wacker 
kämpfenden Opladener, um 
etwas zu verkürzen. Auf Sei-
ten der Rodgauer bekamen alle 
Akteure ihre Spielzeit, auch 
Neuseeland-Rückkehrer Noah 
Trageser, der am Freitagabend 
noch in der BOL aktiv war, 
kam dabei zu einem Treffer. 
Mit dem Schlußpfiff erzielte 
Henning Schopper den 35:28 
Endstand, was dazu führt, dass 
das Punktekonto der Bagger-
seepiraten wieder einmal aus-
geglichen ist (17:17). 
Ein rundum zufriedener Trai-

ner Christian Sommer sparte 
nicht mit Lob an der Vorstel-
lung seiner Mannschaft: „Wir 
sind heute mit einem klaren 
Plan hergefahren, wollten von 
Beginn an über die Abwehr ins 
Spiel finden. Ich muss ehrlich 
sagen, dass ich kaum Kritik-
punkte habe, in der Defensi-
ve hatten wir extrem schnelle 
Beine, waren sehr aufmerksam 
und haben so gut wie keine 
klare Chancen der Opladener 
zugelassen. Ich möchte gar kei-
nen Spieler herausheben, aber 
ein Sonderlob gibt’s dann doch 
noch für Maarten, der aus sei-
nen acht Chancen sieben Tore 
erzielt hat. Jetzt freuen wir uns 
noch bis Montag und dann be-
reiten wir uns auf die Partie ge-
gen Krefeld vor.“

Souveräner 35:28 Auswärtssieg

Wir wachsen und suchen ab sofort

Gebietsbetreuer (m/w/d)
Sie sind:
■ mobil mit eigenem PKW und
übers Handy erreichbar

■ gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst (auf
geringfügiger Basis)

■ Dauerhafte Beschäftigung bei
weitestgehend freier Zeiteinteilung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung
■ Firmenhandy
■ Einsatzgebiet in Wohnsitznähe

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de oder anrufen unter
Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen unter: www.egro-direktwerbung.de

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137
63179 Obertshausen

Zusatzjob ideal für
• Aktive Hausfrauen
• Mobile Rentner
• Selbstständige im AD
• alle die ein Auto haben
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POLSTER- &
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Rodgau (RZ) Sichtlich zufrie-
den gab sich Stefan Schmidt 
über den gelungenen Start der 
SKG Rodgau in die Kampagne 
mit dem Gentlemen’s Club. 
Am kommenden Wochenende 
geht es am Samstag mit „Girls 
Night out“ weiter, am Sonntag 
ist bereits die erste Jugendsit-
zung. Beide Veranstaltungen 
sind ausverkauft. Für die Pre-
miere der Kostümsitzung am 
1. Februar gibt es noch weni-
ge Restkarten wie auch für die 
weiteren Jugendsitzungen, zu 
erhalten über die Homepage: 
www.skgrodgau.de		
Der Gentlemen‘s Club steht für 
eine feine Herrensitzung in Jü-
gesheim, die in der ehrwürdi-
gen TGM-Turnhalle ohne Zo-
ten auskommt. Im Stil der 20er 
Jahre des letzten Jahrhunderts 
gekleidet auch die Herren der 
Schöpfung, die sichtlich Spaß 
an dem Abend hatten. Mit da-
bei auch Prinz Tim, der sich 

sichtlich wohl fühlte. Dafür 
sorgte zum einen die gelunge-
ne stimmungsvolle Dekorati-
on und auch das kulinarische 
Angebot, das über Speisen, Ge-
tränke, Zigarren-Lounge und 
Whisky und Rum-Bar alles bot, 
was man sonst in einer Turn-
halle nicht vermutet.
Durch das unterhaltsame Pro-
gramm führten die 10 Gent-
lemen um Sitzungspräsident 
Stefan Schmidt, abwechselnd 
mit kurzweiligen launigen 
Worten. Die Rolle des Einpeit-
schers gleich zu Beginn über-
nahm einmal mehr der Pizz-
abäcker Ciro Visone, der ohne 
Zugabe nicht von der Bühne 
durfte. Sein Repertoire gibt das 
mühelos her. Die Tanzgruppe 
Fancy Beats ließ die Männer-
herzen höherschlagen. Wer auf 
keiner Bühne fehlen darf, sind 
die Protagonisten des Gesangs, 
als Trio. Andreas Kraus an den 
Stimmbändern, Andreas Held 

an den Saiten und an den 
Drums Thilo Neiß. Sie brachten 
die Stimmung zum Kochen. 
Die SKG Showtanzgruppe Cu-
piditas nahm das Feuer gerne 
auf und brachte mit akroba-
tisch getanzten Bildern von 
der Copacabana ein weiteres 
Highlight auf die Bühne. Dass 
hinter der Fastnachtsshow der 
SKG eine Turnabteilung steht, 
die für akrobatische Höchst-
leistungen mit ihren Kunst-
turnerinnen führt, macht die 
Auftritte zu einem besonderen 
Hingucker.	 Der Boden 
war bereitet für den Burlesque 
Martini Glas Show Act. Der 
löste Beifallsstürme aus. Die 
dazwischengeschobene Pause 
sorgte für Abkühlung, bevor 
die Lady im Martini-Glas zum 
zweiten Act zirkusreife Kunst-
stücke vorführte. Kein Gentle-
men‘s Club ohne Boris Reisert, 
der gerne von Ober-Roden in 
die Heimat seines Opas, Ex-

Prinz Theo, kommt, um auf 
der Fastnachtsbühne zu glän-
zen. Eigentlich wollte er einen 
ruhigen Abend auf dem Sofa 
verbringen. Er hat ihn in Gie-
sem sichtlich genossen. Das 
Kampagne Motto „So bunt wie 
unsere Welt gemacht, so feiert 
Giesem Fassenacht“ griffen 
die Marionetten bereitwillig 
auf, entführten die Gäste in 
eine Indische Tanzshow und 
verzauberten die Bühne in die 
bunte Welt der Giesemer Fasse-
nacht. 
Das war sehr nach dem Ge-
schmack des Publikums, das 
nicht mehr bereit war auf den 
Stühlen zu sitzen als die Mu-
sikgruppe Hinnergasse Buwe 
einmarschierte, zu einem ful-
minanten Auftritt aufspiel-
te und zum Finale mit allen 
Gentlemen überging. Für die 
SKG-Fastnachter können die 
närrischen Wochen kommen.
(Foto: SKG) 

Mit Gentlemen‘s Club                                                   
in lange Kampagne gestartet

Rodgau (RZ) Das Angebot an 
geführten Radtouren beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau wird 
am Sonntag, den 26. Januar, 
und am Samstag, den 01. Feb-
ruar, fortgesetzt. Die Tour star-
tet jeweils um 13 Uhr zu einer 
schönen Runde durch die win-
terlich-frühlingshafte Gegend. 
Nach ca. 50 km, und einer Ein-
kehr unterwegs wird man ge-
gen 17 Uhr wieder zurück sein. 
Die Tour findet nur statt ohne 
Dauerregen und ohne Eisglät-

te. Weitere Infos gibt es bei 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160-4891350,  Email stefan.
janke@adfc-rodgau).  Mitradeln 
bei den geführten Radtouren 
des ADFC dürfen auch Nicht-
mitglieder. Wer mitradeln 
möchte, gerne auch mit Pe-
delec, ist herzlich zur Teilnah-
me eingeladen - eine vorherige 
Anmeldung ist in der Regel 
nicht erforderlich. Treff- und 
Startpunkt ist der Hermann-
Sahm-Platz zwischen Rathaus 
und Kirche in Jügesheim. 

ADFC-Angebote

Nieder-Roden (RZ) Der erste 
Neuzugang für die kommen-
de Saison 2025/26 steht fest. 
Mit Frederic „Freddy“ Becker 
schließt sich ein junger, ta-
lentierter Torwart den Bagger-
seepiraten an. Der 22-jährige 
gebürtige Oberurseler hütet 
derzeit in der Regionalliga Hes-
sen erfolgreich das Tor beim 
TV Petterweil und sicherte sei-
ner Mannschaft nicht nur im 
Gastspiel gegen das Regionalli-
ga-Team der HSG zwei Punkte. 
Mit konstant hervorragenden 
Leistungen in den letzten an-
derthalb Jahren machte der 
2.01m große Hühne in der Re-
gion auf sich aufmerksam.
Freddy Becker blickt optimis-
tisch auf die neue Herausfor-

derung: „Erstmal möchte ich 
mich bei meinem aktuellen 
Verein TV Petterweil bedan-
ken, der mir in den letzten 
beiden Jahren die Möglichkeit 
gegeben hat, mich als Stamm-
torhüter weiterzuentwickeln. 
Jetzt möchte ich die Chance 
nutzen, den nächsten Schritt in 
Richtung 3. Liga zu gehen und 
da freue ich mich auf eine jun-
ge, coole Mannschaft. Zudem 
freue ich mich auf eine noch 
höhere Trainingsintensität, 
mit der ich mein persönliches 
Torwartspiel verbessern möch-
te. Mein Ziel ist es, schnellst-
möglich in der 3. Liga Fuß zu 
fassen und mit der Mannschaft 
die Erfolge der letzten Jahre zu 
wiederholen.“

Freddy Becker wird                          
ein Baggerseepirat 
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